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Konflikt als Chance
Richtig genutzte Konflikte können Ihr Leben positiv verändern

Andrea Würzner und Gabriela Patschg sind in Konfliktsituationen für sie 
da. Foto: privat

Jeden Tag treten wir in Konflikt 
mit einer Person, einer Sache 
oder auch Werten. Doch auch 
ein Konflikt kann positive 
Wirkungen nach sich ziehen. 
Wenn man unbewusste 
Handlungen sichtbar werden 
lässt, kann man dadurch aktiv 
reagieren.

Konflikte im Außen sind ein Spiegel 
verdrängter Erlebnisse, Erfahrun-
gen und systemischer Verstrickun-
gen. Wenn wir lernen Konflikte als 
Chance  und Wachstumspotential 
zu sehen, wird sich unser Leben po-
sitiv verändern. 

Was ist ein Konflikt?
Viele Menschen glauben Konflikte 
erschweren und stören unser Le-
ben, und wünschen sich eine kon-
fliktfreie Welt.
Jedoch stimmt das nicht. Konflikte 
bereichern unser Leben. Sie sind et-
was Positives und ganz Normales in 
zwischenmenschlichen Beziehun-
gen.
Sie sind ein wichtiges Signal, und 
zeigen auf, dass etwas nicht stimmt 
und verändert werden muss. Kon-
flikte bieten eine Chance zur Ent-
wicklung und zur Verbesserung der 
gegenseitigen Beziehungen.

Was passiert, wenn Sie auf die 
Signale des Konfliktes nicht 
achten? 
Nicht der Konflikt an sich ist das 
Problem, sondern die Art und Wei-

se, wie damit umgegangen wird.
Gefährlich sind ungelöste Konflikte, 
da sie in unserem Unterbewusstsein 
gespeichert werden. Wir reagieren 
in ähnlichen Situationen immer 
wieder gleich, fühlen uns nicht 
verstanden, werden aggressiv oder 
ziehen uns zurück und finden oft 
keinen Ausweg.
Der Ursprung dieser Konflikte ist 
unserem Bewusstsein oft nicht zu-
gänglich. Innere Bewegungen und 
Bilder lassen uns in Situationen 
immer wieder  das selbe Muster 
„abspielen“ obwohl wir in unserem 
„Kopf“ ganz anders regieren wol-
len.
Konflikte in Beziehungen, am Ar-
beitsplatz, mit Vorgesetzen und 
gesundheitliche Probleme sind 

nur einige Bereiche in denen diese 
Dynamiken wirken und unsere Le-
bensqualität einschränken. 

Welche Möglichkeiten haben 
Sie, Konflikte in Zukunft als 
Bereicherung zu sehen? 
Mit Hilfe der systemischen Kon-
fliktlösung ist es möglich diese in-
neren Bilder und Dynamiken sicht-
bar zu machen.
Um den Hintergrund eines Konflik-
tes zu verstehen, ist es wichtig eine 
neutrale Sichtweise einzunehmen. 
In einer Konfliktsituation ist unse-
re Sichtweise jedoch eingeschränkt 
und wir können die Botschaft des 
Konfliktes nicht erkennen.
Bei einer Aufstellung der Konfliktsi-
tuation, ist es möglich, den eigenen 
Konflikt von außen zu betrachten. 
Wie im Kino sehen Sie Ihre Situa-
tion, nur dass Sie nicht im Konflikt 
gefangen sind, sondern beobachten 
können. Diese Art der Arbeit ist 
sehr heilsam und kann Ihr Leben 
nur zum Positiven verändern.
Durch das „hinschauen“ auf das ei-
gentliche Problem wird es möglich 
eine Lösung herbeizuführen. Das 
„Problembild“ im Inneren wird er-
setzt durch ein „Lösungsbild“ und 
der Konflikt muss  sich im Außen 
nicht mehr zeigen.
Dies schafft inneren Frieden und 
ermöglicht, uns selbst besser ken-
nen zu lernen. Das frei werdende 
Potential können wir nutzen, um 
unsere Individualität und Einzigar-
tigkeit zu leben. 

Beispiel für genutzte Konflikte
Anhand eines Beispiels möchten 
wir Ihnen zeigen, wie Konflikte ge-
nutzt werden können:
Sie haben Probleme in Ihrer Bezie-
hung, sind unzufrieden und die Ge-
spräche laufen immer gleich ab. 
„Wo warst Du so lange, wir wollten 
doch diesen Abend zusammen ver-
bringen. Du hast wieder getrunken, 
wie oft hast du mir schon verspro-
chen aufzuhören,....“ 
„Es war gerade so lustig, wollte eh 
gehen, aber sie haben mich nicht 
lassen. Mach dir nichts daraus, jetzt 
bin ich eh da“
Sie können jetzt wütend werden 
oder weinend ins Zimmer laufen, 
Gott und die Welt nicht verstehen 
und sich folgendes fragen: „War-
um mag mich keiner, keiner nimmt 
Rücksicht auf mich,...“ In diesem 
Beispiel liegt das Bedürfnis der  
Anerkennung im Vordergrund. 
Wenn wir das Gefühl haben, zu we-
nig Anerkennung zu bekommen, 
muss uns klar werden, dass auch 
kein Anderer dieses Defizit erfüllen 
kann. D.h. Ihre Aufgabe liegt darin, 
sich selbst Anerkennung zu schen-
ken, eigene Ziele zu stecken, um 
dann im Miteinander die Erfüllung 
zu finden.

Wie Sie das „Unbewusste“ 
bewusst machen können!
Nur wenn es so leicht wäre – vie-
len Menschen ist das schon lange 
klar, und sie haben auch schon alles 
mögliche versucht. 
Jedoch in unserem Unterbewusst-
sein ist dieses Muster abgespeichert 
und oft tief vergraben, es braucht 
Zeit und viel Fingerspitzengefühl 
bis es an die Oberfläche, in unser 
Bewusstsein gelangt. 
Auf den Punkt gebracht, mit Hil-
fe der systemischen Aufstellung 
werden uns tiefe Verhaltensmuster 
schneller und leichter bewusst. Der 
Lösung des Konfliktes steht dann 
nichts mehr im Weg.
Übernehmen Sie Verantwortung 
für Ihr Leben und stellen Sie sich 
Ihren Konflikten, die Sie auf Ihrem 
Weg begleiten und eine Bereiche-
rung sein können. Nutzen Sie die 
Chancen die sich dadurch bieten.
Gerne begleiten wir Sie dabei ein 
Stück Ihres Weges.
 Werbung

����������
���������������������
�������������������������
�������� �����������������������������
����� �����������������
� ����������������������������
���������������

��������������
����������

�������������������������

����������
����������������

�����������������
����������������������
����������������������

���������������������������������
�����������������������

���������������

��������������������
������������
�
���������������������������������


